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In China wurden seit Mitte des zweiten Jahrhunderts vor Christi Hexerei-Ängste 
und -Vorwürfe dokumentiert. Am bekanntesten ist wohl der Vorwurf, dass kleine 
Puppen gebastelt wurden, um anderen zu schaden. Oft soll dies unter Frauen eines 
Haushalts geschehen sein, die um die Gunst eines Mannes warben.  Ein weiterer 
Vorwurf bestand darin, dass Tiere als Schadensbringer eingesetzt wurden, um an-
deren, meist den Anklägern, Leid zuzufügen.
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